
Nr . 13».

MW? VNÜ IsgMgtt
mit Erzähler vom Schwarzwall ).

sii sllen lSerklügd«.
Wonnsment

in derbllldlfteMdkrlid . / 35
monsü. 45 k!.

bei nllsn württ. eo5lsnL»«Iien
und volön im Orts - n . lislböer-
orlsverkekr vierteil . X. 1.35 ,
siisrerkisiö ciesseiösn U. r.35,

kisru LeetÄlgeiü 3S kig.
Lelekoir K?. 4L

Amtsblatt für die LtadL Mldbad .

Verkündigungsblatt
der tigl . ForstämLer Wildbad , Meistern,

Enzklösterle rc.
während der Saison mit

amtl . Lrsmdenliste.

k . Inserste nur 8 v!g>
liuLVSrtige io kig. , die klein-

> spsWe Kermondreile .'
icekismen is kig. dis

keiitreiie .
Lei Viederkoimigen entspr.

iisbstt .
? ^onnemeiit5

UeSereinkiinkk .
Islegrümm-iidresss:

5lkil03 ?rMr ! er Mlclösu

^ j

Montag , den 10 . Juni ISIS 29 . Jahrg .

Stahl .
Von Pfarrer lic . G . Traub .

Wir waren im Stahlwerk . Kanonen , Schiffswellen ,
Kranen . Hebel , Türme , Platten , Bleche , Räder lagen in
diesen .Hallen herum wie kleine im Bruch . Eine einzige
große ' Scheune voll Stahl und Eisen, gewaltig predigend
von der Arbeit Kraft und Weisheit . Aber davon will ich
nicht reden . Ein Wort fiel mir in die Seele , als uns er¬
klärt wurde , daß einzelne Mcnfchenkräfte nur damit be¬
schäftigt sind , eine einzige Sorte Stahl mikroskopisch auf
ihre Eigenschaften zu prüfen , und daß ein Menschenleben
kaum hinreicht , um nur in einer einzigen Art sich zurecht-

zujindcn. Kein Stückchen Stahl verläßt dieses Werk, das
nicht genau untersucht , nach seiner Eigenart gebucht und in
seiner Geschichte erfaßt ist, so daß man nach Jahrzehnten
noch bestimmen kann, woher es kam und wie es einst ge¬
wesen war. Ich ließ mir diese Sorgfalt wohl gefallen und
versuchte mir ein anschauliches Bild von - solcher Mühe¬
waltung zu machen . Tie Lcdensgeschichte des Stahls wird
hier mit Liebe geschrieben , noch mehr : sein Wesen wird
verwertet zu den ausgedehntesten Eharakterstudien . Man
greift in die verborgensten Falten der Natur und läßt
keinen ihrer Winkel undurchsucht. Man zwingt sie, ihre
Geheimnisse zu verraten . Und das alles , nur sie zu
überlisten und ihrer am bequemsten Herr zu werden . Je
vollständiger die Tafel der bekannten Eigenschaften ist,
desto leichter kann inan sie benützen , sondern , mischen ,
jc nachdem es dem Menschen gefällt . Zugleich wird die
Gefährdung deTMcnschen ans das geringste Maß herab¬
gedrückt und jede Möglichkeit eines Bruchs , einer Wunde
am Stahlkörper aufs sicherste ausgeschlossen, damit die
Menschen , die ans solchen eisernen Schöpfungen fahren
oder mit ihnen hantieren , ungeschädigt bleiben . Wie fein
ist das alles bedacht und durchgeführt !

Nur mußte ich mitten zwischen diesen Wunderwerken
des Menschen .selbst gedenken . . Ich stellte mir unsere Fa¬
milien und Schulen vor . Unaustveichlich stand immer wie¬
der die Frage vor mir , wieviel Mühe man sich in Staat
und Volk mit seinen Menschenkindern gibt . Auch sie
liegen zu Tausenden und Abertausenden aus dem Boden
der Erde wie die Blumen der Wiese. 'Eine einzige große
Scheune voll Leben und Seele , gewaltig predigend von
feinster Arbeit, Kraft und ungeahnter Weisheit .. Aber
ich fürchte fast, daß man nicht so viel Geduld auf diese
wachsende Zukunft unseres Menschenvolkes verwendet wie
«us eine Sorte Stahl . Langsam sängt man erst an , die

Kindheitsgeschichte mit sorgsamem Blick zu mustern , den
geheimen Zusammenhängen von Blut und Geschlecht nach-
zugehcn, die Acußerungen des Körpers und der Seele
zu messen . Man gehr zur Schule , lernt viel und be¬
kommt feine Zeugnisse . Diese sagen manches von dem ,
was einer war und ist . Haben wir Augen , um Eigen¬
schaften des menschlichen Herzens zu sehen '? Wir haben
einige Worte , um solche Eigenschaften zu bezeichnen ; aber
wie ungelenk sind sic und wie unbrauchbar , um der Le¬
bensfülle gerecht zu werden ! Wo treiben wir in gutem
Sinne des Wortes eine Mikroskopie der Seele und ihrer
leisen und lauten Empsindungswelt ? Wir richten statt
dessen alles zurecht, ehe wir nur in Umrissen Bescheid
wissen , was eigentlich da ist . Wir fangen sofort an zu
beeinflussen und zu wirken , ohne zu wissen , wie diese
Wirkungen einschlagcn können. Ich habe den stillen
Wunsch , unsere Menschen möchten einmal Stahl werden .
Sie würden manchem bemerkenswerter erscheinen , als
sie es heute im Menschenkleid sind, und man würde
größere Sorgfalt aus sie wenden, als sie heute genießen.

Kinderarme sind Hebelarme der Zukunft . Ein Volk,
das seinen Kindern Eisen ins Blut schenkt, sorgt für
sein Werden und Wachsen. Stählerne Menschen schaffen
dünkt mir heilige Aufgabe . Sonst fürchte ich , könnte
eines Tags das Beste im Menschen erdrückt worden sein
von jenen ungeheueren Geistern schwirrender Eisenkräfte :
seine Seele . Laßt uns ihrer warten im Lärm des Tags !

Deutsches Reich .
Das bulgarische Königspaar in Deutschland .

Berlin , 7 . Juni . D-er König und die Königin von
Bulgarien sind am Donnerstag mit ihren Prinzen zum
Besuch des Kaisers hier eingetroffen . Gestern nachmittag
besuchten der Kaiser , der König und die Königin der Bul¬
garen , mit ihren Söhnen , die Kronprinzessin und die
Prinzessin Viktoria Luise das große Armee-Jagdrennen .
In dem Kaiserpavillon hatten sich außer den Mitgliedern
des kgl . Hauses auch der Kronprinz von Griechenland
und der Erbprinz von Hohenzollern eingefunden . Bei
dem Rennen liefen 11 Pferde . Erster wurde Lt . Frhr .
von Lotzbeck auf seinem Wallach Halpyn . Nach dem Ren¬
nen begaben sich die Herrschaften nach dem Neuen
Palais zurück .

Neues Palais , 7 . Juni . Heule abend war hier
im Marmorsaal Galalasel . Ter Kaiser führte die Kö¬

nigin , der König die Kronprinzessin , Kronprinz Boris
die Prinzessin Eitel Friedrich und Prinz Kyrill die Prin¬
zeisin Viktoria Luise . Ter Kaiser saß zwischen dem König
und der Königin der Bulgaren , ihm gegenüber der Reichs¬
kanzler . Unter den geladenen Gästen befanden sich auch
der Admiral von Tirpitz und Staatssekretär von Kiderlen -

Wächter.
Berlin , 7 . Juni . Ter Kaiser hat den König von

Bulgaren zum Ehef des 4 . Thüringischen Infanterieregi¬
ments ernannt . Ferner hat der Kaiser ver¬
liehen : dem Ministerpräsidenten und Minister des Aus¬

wärtigen das Großkreuz des Roten Adler-Ordens , dem

hiesigen bulgarischen Gesandten Geschew den Kronenorden
I . Kl . , dem Generaladjudanten Marpow den Roten Adler¬
orden I . Kl . und dem Ehef des Eisenbahnwesens Morphow
den Roten Adlerorden II . Klasse .

*

Dr . Solfs Informationsreise «
Berlin , 7 . Juni . Staatssekretär Sols wird , wie

die „Lägt . Rundsch .
" erfährt , auch die Kolonie in Ost -

a s r i k a besuchen und Mitte Juli von Südwestafrika über
Kapstadt die Reise nach Tar -es-Salaam anrreten , wo er
den neuen Gouverneur , Tr . Schnee , schon antreffen
wird . Ter Staatssekretär und der Gouverneur werden
gemeinschaftlich die Bahnstrecke nach Tabora besichtigen.
Bei dieser Gelegenheit wird auch erwogen werden, ob sich
eine Verlegung des Sitzes des Gouverneurs
von Tar -es-Salaam nach Tabora empfiehlt . Ferner
ist eine Reise nach dem Kilimandscharo in Aussicht ge¬
nommen . Ter Staatssekretär will sich aus eigener An¬

schauung eine Meinung über die Frage der Besiedelung
des Kilimandscharohochlandes bilden . Bekanntlich war
Dernburg der Besiedelung nicht sehr geneigt, während
der Vorgänger des jetzigen Staatssekretärs , Herr v . Lin -

dequist , der Besiedelung des Kilimandscharo sehr wohl¬
wollend gegenüberstand .

Berlin , 7 . Juni . In der heutigen Sitzung des
Bundesrats wurde dem vom Reichstag angenommenen .
Entwurf eines Gesetzes betr . die Beseitigung des Prannt -

weinkontingents die Zustimmung erteilt . Ferner wurde
zugestimmt der Vorlage betr . die Uebergangsbestimmungen
über die Amtsdauer der bisherigen Vertreter der Unter¬
nehmer und der Versicherten bei den Berufsgenossenschas-
ten , dem Entwurf von Abänderungen der Ansführungs¬
bestimmungen zu dem Gesetz betr . Schlachtvieh- nnd
Fleischbeschau vom 3 . Juni 1900 , einer Aenderung des

Wir leben '
!n der Zeit der Majoritäten ; alle weit möchte sich

mit in der Majorität befinden ; der einzelne glaubt nur dann noch
wert und Wirkung zu haben. Und dock , ist die Wahrheit , das
kchte. Gute, Schöne nie im Besitz der Massen , nur Eigentum ein>
zelner gewesen . w . kübke .

SS

Die Goldmühle .
Roman von Margarete Behring .

Nachdruck verboten.
(Fortsetzung . )

Plaudernd und allerlei Pläne für die Feiertage
schmiedend, schritten sie dem Walde zu.

Dort hatte sich inzwischen eine erregte <-zene abge¬
spielt. Eva war nach Leseholz für die Feiertage aus -
Wgaugeu und plötzlich mit Paul Roth zusammsnge-
^ Asen, der eine Fuhre Waldstreu zu Tale führte . Gern
wäre sie ihm ansgewichen, aber das dichte Unterholz zu
beiden Seiten des Weges, das mit feinem dürren , bis auf
oen nadelbesäten Waldboden niederreichenden Untergeäst
nnen undrnchdringlichen Zaun bildete, hinderte sie da-
Mi . Er redete sie an , als ob gar nichts zwischen ihnen
vorge;allen wäre und bat sie , ihm morgen auf dem Plan¬
lanze keinen Korb zu geben.

„Ich komm net zum Plantanze , und wenn ich- ja
pwkommen sollt' , so weiß ich , mü wem ich allenfalls
Zu tanzen hött' . Ihr braucht mich, net daraus anzureden ,

Bahn
'
!"

" ^ Euch schon heut sagen. So , nun gebt freie

Er ließ sie jedoch nicht vorüber , sondern stellte sich
neben dem Wagen breit in den Weg? „ So "

, lachte er
nverlegkn, „ nun schau , wie Lu durchkommst. Tasmal hast
nrnen Florian in der Nähe , der wo mit seinem Gewehr-
wwen den Leuten die Schädel einschlagen will nnd net
ch' 'Achsen scheint, daß es in solchem Fall auch Gewehre
Pot die losgehen . Ja , reiß nur die Augen aus ! Meinst

laß mich von dem Müller wie einen Hund behandeln ?
as sag ' ich dir , wenn du mich morgen blamierst vor

bereuen
^ ^ ^ t zu keinem Guten , und du wirst' s

, „Spart Eure Drohungen ; daß Ihr ein,Großmaul
bw, weiß ich ohnedies, und t« Keckt znmeiK »etz »iel

dahinter . Und seht Euch vor , es könnt' Euch leicht den
Hals brechen, wenn es angezeigt wird , daß Ihr solche
Reden inr Munde führt . Gebt den Weg frei !" rief sie,
und die Zornröte stieg ihr ins Gesicht über den frechen
Patron .

„ Wie wär 's denn jetzt mit einem Kuß als Wege¬
geld ?" srug er in widerlicher, lüsterner Zudringlichkeit .

„Seid Ihr denn wirklich so ganz aus lauter Ge¬
meinheit zusammengesetzt," rief sie zornbebend , und ihre
Augen sprühten Feuer , „daß Ihr ein wehrloses Mädel
im Walde vergewaltigen wollt ? Wißt Ihr nimmer , wie
Euch damals das Küssen bekommen ist ?"

„ Eben deswegen," höhnte er und trat auf sie zu ;
„ heut' soll 's anders ausfallen , mein ' ich .

"

Sie stieß ihn nrit der Faust vor die Brust , daß er
taumelte , so unerwartet kam ihm der Angriff des Mäd¬
chens , der der Zorn und die Angst doppelte Kraft ver¬
liehen . Den Augenblick benutzend, warf Eva den Korb
von den Schultern und floh dem Ausgange des Waldes
zu. An der nächsten Wegbiegung wäre sie fast mit Han¬
sel und Rosemarie zusammengerannt , „l^ ott sei Tank ,
Rosemarie , daß ihr kommt !" rief sie atemlos ; „ach der
schreckliche Mensch !"

„ Was ist denn geschehen ? Wen meinst denn ?" fru -
gen beide erschrocken . Sie erzählte kurz den Hergang .
„ So eine Schande !" ries Hansel empört . „ Sollt ' cs denn
net möglich sein, dem Burschen das Handwerk zu legen ?"

Ter Wagen begegnete ihnen und Hansel musterte
den Burschen mit durchdringenden Blicken . Paul Roth
hielt seinen Blicken stand, und ein höhnisches Lächeln glitt
über sein noch von der Wut entstelltes Gesicht . Aber er
sagte nichts , sondern ging trotzig schweigend vorüber , die
Gäule mit harten , rohen Peitschenhieben antreibend .

Eva hob ihren Korb wieder auf, und nahm , noch
am ganzen Körper zitternd , von den Geschwistern 'Ab¬
schied.

Unterdessen war Martin , der im Grunde eine Weile
vergeblich gewartet hafte , znr höchsten Verwunderung der
Wüllersleute mit d^M leeren Geschirr in den Hof ein-

gejaKre« . , , . „ , i

Paul Roth aber ging den ganzen Tag im Zorn um¬
her , wilde, böse Gedanken im Herzen tragend . Tanzen
tut sie ne : mit hir — mit dem Gendarm hat sie sogar
gedroht . So soll der andere wenigstens auch net mit ihr
tanzen ! Sicherlich haben sie sich heute zur Maitour ver¬
sprochen. Na , wir werden ja sehen , wie sich' s mit einer
Ladung Schroten in den Beinen tanzt .

Neuntes Kapitel .
War das eine Freude , als Hansel daheim ankam k

Ten Vater umarmte er so stürmisch , daß er abwehrte :
„ Jung , bist Denn net gescheit ? Du zerbrichst mir ja
die Knochen !" nnd mit der Mutter tanzte er in der Stube
umher . Sogar Florian mußte lächeln und dachte im
stillen bei sich : „Ist der Hansi doch ein glücklicher Mensch!
Ten sicht nichts an und der kann sich des Lebens freuen .
Wer doch auch so sein könnt' !" Auch das verstimmte
Klavier muhte gleich herhalten ; er spielte die neuesten
Sachen und die lustigsten Studentenmelodien und sang
dazu , daß das Gesinde auf dem Hose verwundert lauschte
und die Mägde im Stalle die Melkeimer stehen ließen.

Ter Müller und die Müllerin sahen sich wiederholt
still an und lächelten und freuten sich ihres Prachtbuben ;
es war , als ob nach langer Zeit wieder einmal ein Sonnen¬
strahl in die Stube gefallen wäre . Rosemarie stand neben
dem Klavier und träumte von morgen — ja morgen ! Da
sollte ein Pfingsten gefeiert werden, so schön wie noch kei¬
nes zuvor gewesen tvar . Wundern sollte sich Karl Fried¬
rich und lachen , wie er vermutlich noch nie im Leben ge¬
lacht hatte — die ganze Mühle war wie oerwandelt .

„ Ja der Herr Student4 " sagte die Magd Marie ;
„ der ist doch zu gut und freundlich. Eine ganze Mark
Hai er mir geschenkt und gesagt, ich soll mir für den
morgenden Tag ein Band dafür kaufen und soll recht
luftig sein mit meinen: Schatz — als ob ich ichon einen
hätte ! Und den Karo hat er auch losgebnndcn von der
Kette ; das arme Tier dauerte ihn , weil er so winselte,
und es war doch nur Freude , weil er den jungen Herrn
gleich wiedercrkannt hat .

"

(Fortsetzung folgt. )
« : i , ,< < . . _ _ !, . l



Verzeichnisses der Einlaß - und Untermchungsstell -m für
das ins Inland eingehende Fleisch , einer Aenderung der
Fleischbeschauzolländerung, sonne der Vorlage becr, die
Erhebung von Gebühren für eichamtliche Beglaubigungen
und Prüfungen außerhalb des eichamtlichm Verkehrs .

Berlin , 7 . Zuni . Die sozialdemokratische Partei
Bayerns beruft eine« Landesparteitag aus de» 3 . ,
4 . und 5 . August nach Landshut ein.

Rudolstadt , 7 . Juni . . In den Landtag , der am
4 . Mürz aufgelöst morden mar . sind wieder 9 Sozial¬
demokraten und 7 Bürgerliche gewählt worden.

Ausland .
Reue Gewaltszencn im ungarischen Reichstag .

BudaPest . 7 . Juni . Die traurig beschäme n-
den Szenen , deren Schauplatz der ungarische
Reichstag seit einigen Tagen ist , haben sich heute
leider wiederholt . Der Sitzungssaal des Abgeord¬
netenhauses war schon um 9 Uhr vormittags ziemlich
dicht besetzt . Um halb 10 Uhr erfolgte der korporative
Einmarsch der oppositionellen Abgeordneten unter Führ¬
ung der Abgeordneten Julius Justh und Gras Ap -
ponyi , begleitet von einer ziemlich großen Menge „El¬
sen !" rufenden Publikums . Ter Zug der Abgeordneten
wurde entgegen der gestern ausgegebenen Ordre voll der
Wache nicht aufgehalten . So konnten alle oppositionellen
Abgeordneten , darunter auch alle ausgeschlossenen, un¬
behindert ihre Sitze einnehmen . Es sind etwa 90 Op¬
positionelle anwesend. Tie Eouloirs des Parlaments sind
mit Polizei besetzt .

Budapest , 7 . Juni . Tie Eröffnung der Sitzung
verzögert sich . Um halb 11 Uhr erscheint plötzlich Ober¬
inspektor Pavlik mit 150 Wachleuten im Saal , die
alsbald die gesamten Oppositionsbänke umstellen . Pavlik
salutiert vor I u st h mid fordert ihn und alle anderen von
den Sitzungen ausgeschlossenen Abgeordneten auf , den
Saal zu verlassen . Justh schreit , er werde nur
der Gewalt weichen und fordert die Verlesung der Pro -
striptionsliste . Nachdem dies unter strenger Beachtung
aller den Ausgewiesenen gebührenden Titel geschehen ist ,
wiederholt Pavlik seine Aufforderung an Justh , der , nach¬
dem ihm der Oberinspektor die Hand auf die Schulter
gelegt hatte , unter Eljen -Rufen der Opposition den Saal
verläßt ; ihm folgen dann korporativ alle übrigen aus¬
gewiesenen Abgeordneten . Im Saale bleiben noch etwa
sechzig vorläufig unbeanstandete Oppositionelle zurück .

Ein Anschlag aus Tisza .
Budapest , 7 . Juni . Der Abgeordnete Ju¬

lius Koväcs feuerte im Sitzungssaale drei Revol¬
verschüsse auf Tisza ab . der unverletzt blieb . Koväcs
schoß sich dann eine Kugel in die Brust und soll im
Sterben liegen.

BudaPest , Als der Abgeordnete Julius Koväcs
in den von den Oppositionellen verlassenen Sitzreihen auf¬
taucht , erheben sich zahlreiche Abgeordnete der Regier¬
ungspartei schreckensbleich , denn in der Hand des außer
sich geratenen Koväcs erblickt man einen Browning .
Koväcs erhebt in diesem Momente unter d^m Rufe : „ Es
gibt noch eine Opposition, " den Revolver , zielt auf
Tisza und feuert rasch nacheinander zwei Revolver¬
schüsse ab, gleich darauf einen dritten . Graf Tisza
blickt nach links und wendet den Körper , wie um sich zu
schützen, nach rechts . Die ersten zwei Kugeln dringen
in die Präsidentenstrade ein und bleiben dort stecken ; die
dritte Kugel wurde nicht gefunden . In diesem Augenblick
stürzen die Abgeordneten Kubinyi , Pekar , Nagh und an¬
dere auf Koväcs zu, der jetzt den Kopf zur Seite neigend,
sich einen vierten Schuß in die rechte Schläfe jagt
und blutüberströmt auf dem Sitz niedersinkt . Die ge¬
nannteil Abgeordneten werfen sich auf Koväcs , schlagen
auf ihn ein, lassen jedoch, als Koväcs blutend unter
die Bank sinkt , davon ab . Die herrschende Verwirrung
ist unbeschreiblich .

Erst jetzt suspendiert Graf Tisza die Sitzung .
Der Schwerverwundete wird aus dem Saal befördert und
Aerzte bemühten sich um ihn, doch scheint die Verletzung
lebensgefährlich zu sein . Bewußtlos wird Koväs blut¬
überströmt von der Rettungsgesellschaft auf eine Trag¬
bahre gebeitet und in ein Spital gebracht.

Zehn Minuten später eröffnet Tisza wieder die Sitz¬
ung und sagt : „Ein Irrsinniger hat , seiner selbst ver¬
gessend , ei,n Attentat verübt , doch ist eine Unter¬
suchung überflüssig, denn der Bedauernswerte hat sich
selbst gerichtet . Es ist kein Anlaß,, die Sitzung zu
unterbrechen .

" — Die Beratung wurde dann fortgesetzt .
»

Eine folgenschwere Explosion .
Wien , 7 . Juni . Auf dem Steinfelde nächst Wiener -

Neustadt ist heute das Aerarische Pulvermaga¬
zin mit 200 000 Kilogramm Schießpulver unter
furchtbarer , weit und breit hörbarer Detonation in die
Luft geflogen . 30 Personen , Soldaten und Ar¬
beiter , sollen tot und 100 Personen schwer ver¬
letzt sein. Auf dem nahen Flugfeld wurden die meisten
Schuppen zerstört . Als Ursache wird angegeben, daß das
Pulver offen in einem Militär -Automobil verladen wurde
und hierbei explodierte .

»

Die Streikbewegung in Belgien .
Brüssel , 7 . Juni . Tie Lage hat sich im Streik¬

gebiet noch nicht verändert . Es scheint also, daß die
Gewerkschaften nicht gewillt sind, den Mahnungen des
sozialistischen Parteivorstandes zu folgen und den Streik
jetzt zu beenden. Lediglich in der Gegend von Eharleroi
und Vervier zeigt die Bewegung eine Abnahme ,
dagegen ist sie in der Provinz Lüttich beträchtlich ge¬
wachsen . Gestern vormittag sollen dort 35 000 Ar¬
beiter ausständig gewesen sein . Aus verschiedenen Orten
des Borinage werden Attenratsversuche gemeldet. So
hat man vor der Wohnung eines Bergwerkdirektors eine
Dynamitbombe gelegt, außerdem wurden Arbeits¬
willige belästigt. Deshalb erfolgten verschiedene Verhaft¬
ungen . Auch im Norden von Frankreich machen
sich die Streikbewegungen von Belgien geltend.

Da ? Königspaar , das gestern auf einige Wochen
nach Ostende übersiedeln wollte , hat in Anbetracht der
kritischen Verhältnisse seine Reise auf unbestimmte Zeit
verschoben .

Die Abreise des Sultan von Fez -
Paris , 7 . Juni . Sultan Mulay Hafid und

der Gesandte Regnault sind gestern früh uni 0 llhr
von Fez aufgebrochen. General Luautey und die franzö¬
sischen Behörden haben vorher im Palais des Sultans
Abschiedsbesuckse gemacht. Am Tore standen große Mengen
Marokkaner , welche sich ruhig verhielten . Ter Sultan
ist von einer Eskorte von 1500 Mann begleitet . Tie
Nachricht von der Abreise des Sultans soll in Tanger
einige Aufregung verursacht haben . Dagegen ist in
Fez augenblicklich alles ruhig . In der Umgebung zeigen
sich einige feindliche Gruppen , die aber nicht vorzugehen
wagen .

»
Der Negeranfstand auf Kuba .

Newyork , 8 . Juni . Heute gehen weitere vier
Schlachtschiffe nach Kuba ab . 1100 amerikani¬
sche Soldaten wurden gelandet . Gomez bestellte wei¬
tere 5000 Geweche und wies die Truppen an, keinen Par -
d .m zu geben.

Washington , 7 . Juni . Der Kriegsminister betaute
ausdrücklich, daß die TruppenbeMgungen aus Cuba ohne
jede Absicht einer politischen Einmischung , sondern ledig¬
lich zur Wiederlzerstellung der Ordnung unternommen
würden . Tie Truppen würden wahrscheinlich »ach dem
Osten von Cuba gehen. Es werde wahrscheinlich eine
Woche dauern , bis die letzten Truppen eiugefchisst seien .

Washington , 7 . Juni . Der Generalftab der Ärmee
hat den Befehl erlassen zur Vorbereitung einer Expedition
von 0000 Mann nach Cuba . 4 große Trausportdampfer .
die augenblicklich in New-Port -News liegen , lmben die

.Weisung erhalten , sich in Dienst zu stellen . Auch an
verschiedene Truppenteile in den Staaten Newvork und
Georgia sind Befehle ergangen , sich bereit zu halten .

Wien , 7 . Juni . Heute vormittag fand die feier¬
liche Eröffnung der Tagung des deutschen Werkbundes
durch die Regierung statt . Als Vertreter des deutschen
Botschafters war Legationsrat von Bet b mann .Holl¬
weg zugegen.

Paris , 6 . Juni . Ter Petersburger Korrespondent
des „Temps " meldet : In diplomatischen Kreisen ist das
Gerücht verbreitet , daß Rußland daran denke, den Mäch¬
ten die Berufung einer Konferenz mit einem weitumfasien-
den Programm vorzuschlagen.

Newyork , 7 . Juni . Die erste Sitzung des repu¬
blikanischen Nationalkomitees zeigte Taft in
voller Kontrolle der Parteimaschine , sodaß die Vor¬
schläge der Anhänger Roosevelts sämtlich mit 39

gegen 14 Stimmen ab gelehnt wurden . Auch planen
die Taftlcutc die Annahme einer Resolution , die jeden
Delegierten im vornherein aus den vom Konvent auf-
zustellenden Kandidaten verpflichten würde , sodaß das
Mandat des Delegierten für ungültig erklärt würde , falls
er sich nicht bindet . Dies würde die Gründung einer
dritten Partei unter Roosevelts Leitung sehr erschweren .

Württemberg .
Dienstnachrichten ,

Versetzt : Auf die Oberkontrolleurstelle bei dem Kaurrralamt
Saulgau den Oberkonlrolleur Selig bei dem Kameralaml Neuffen ,
auf die Zollverwalterstelle bei dem Zollamt Langenacgen den Zoll¬
verwalter tit. Zollinspektor WetzeI in Gmünd je ihrem Ansuchen
entsprechend , den tit Qberpostkasfier Richter in Freuden » adt ans
Ansuchen unter Verleihung des Titels Oberpostsekretär zu dem Post¬
amt Nr . 1 in Cannstatt , den tit . OberpostsekretärFl einer bei dem
Postamt Nr . 6 in Stuttgart zu dem Postann Nr . 3 daselbst , die
Postsekretäre Stierlen in Ludwigsburg zum Postamt Nr 13 in
Stuttgart , Walther in Crailsheim nach Hall, Vertier bei dem
Bahnpostamt Ulm zum Postamt Nr . 1 daselbst , gehender bei dem
Bahnpostamt Stuttgart zum Postamt Nr . 2 daselbst und Trost bei
dem Bahnpostamt Ulm nach Hall .

Ernannt : Die Bauwerkmeister Wcnzelburyer zum Bahn¬
meister in Aalen und Hornung zum Bahnmeister ln Leutkirch I.

Uebertragen : Eine gehobene Postsekretärstelle bei dem Post¬
amt Nr . 1 in Heilbronn dem Postsekretär Fink bei diesem Amt.

In den Ruhestand versetzt : Den Oberbaynkassier Henz -
ler in Reutlingen Hauptbahnhof unter Ane . kennung sein langjähri¬
gen treuen Dienste und den Oberpostsekretär Bommas in Gmünd
je auf Ansuchen.

Befördert : Die Oberpsstassistenten Straile in Leouberg
und Bader in Eningen unter Achalm zu Postsekretüren bei dem
Postamt Nr . 1 in Cannstatt .

Württembergifcher Landtag .
Stuttgart , 7 . Juni . Präsident v . Payer eröffnet

die Sitzung um 31/4 Uhr . Am Regierungstisch ist Minister
des Innern v . Pischek erschienen. Auf der Tagesordnung
steht die Fortsetzung der Beratung über die Denkschrift
betr . die Vereinfachungen in der Staatsverwaltung und
zwar Leim Departement des Innern , beim Medizinal -
kollegium .

Berichterstatter ist Freiherr Pergler von Pcrglas
(BK . ) . Er macht zunächst Mitteilungen über die jetzige
Zusammensetzung des Kollegiums , bespricht die verschie¬
denen Vorschläge, die zu seiner Reorganisation gemacht
worden sind und kommt zu dem Schluß , daß der von
der Denkschrift* gewiesene Weg, dem sich der Ausschuß
angeschlossen habe, der richtige sei, wonach das Medizinal¬
kollegium in eine Ministerialabteilung für das Gesund¬
heitswesen umgestaltet werden solle. Damit werde auch
einer häufigen Klage abgeholfen , daß die Vorstände der
Irrenanstalten sehr abhängig seien. Die nötige Beweg¬
ungsfreiheit werde durch eine solche Umgestaltung gewährt .

Abg . Re mb old - Aalen (Ztr . ) begrüßt ebenfalls den
Antrag des -Ausschusses, doch dürfe die Umgestaltung nicht
nur «denk Namen nach geschehen . Der Techniker müsse auch
gleichzeitig Referent beim Ministerium sein . Wenn der
Miikister Bedenken Hab«, daß der Techniker ihn einseitig
informieren könne , so könne er ja den Verwaltungsreferen¬
ten zuziehen . In erster Linie müsse aber der Techniker
das Referat beim Minister haben . Auch sei es notwen -

! big, daß die Kompetenz der Menschen - und tierärztlichen

Abteilung getrennt werde . Außerdem regt der :M .,„
die Schaffung eines ehrenamtlichen Beirats an , ker y ,
wichtigen Angelegenheiten und bei der Gesetzgebung gx.
hört werden soll .

'

Abg . Liesching (Vp . ) spricht sich gleichfalls
die Umgestaltung aus , hat aber Bedenken, daß , wenn man
den Wortlaut so lasse , wie der Ausschuß vorgeschkaq ^
habe, die Gnahr nahe liege, daß nur eine Namensän-str)
nng vorgenommen werde. Man müsse dem durch eine
andere Formulierung begegnen. Seine Partei beaum^ -
dah -r , den Ausschußantrag iv-ie folgt zu modifizieren -
„ Die Kammer spricht sich grundsätzlich für eine Aushebung
des Medizinalkollegiums und Uebertragung seiner
schäfte an das Ministerium des Innern oder Behörd-a
desselben ans .

"
Abg . Gröber (ZK tritt nachdrücklich für eine sM -

ständige Stellung der Vertreter der Betcrinärwisseiisch ^
lwk der künftigen Ministerialabieilung aus , denen sehH-
verstäudlich das Recht znstehn müsse , nicht erst durch eine
dritte Person , dem Berwaltungsreferemen , dem Minist«
über ihre Ansicht Vortrag zu halten .

Nach Bemerkungen des Abg . Liesching ( Lp.) er¬
griff Munster des Innern v . Pischek das Wort und be¬
merkte dem Abg . Rembvld gegenüber , daß die Zahl h«
Kollegialmitgliedcr eine etatsrechtliche Frage sei . Bei¬
ter bemerkte der Minister , daß er dein Techniker keinr «
Vorwurf machen wolle , aber es sei begreiflich, daß h«
Techniker, wenn es sich um die Bekämpfung ron Mol¬
schen - -oder Tierkrankheiten handle , seinen Sianvpuüst
durchsetzen wolle . Dadurch bekomme die Sache aber auch
eine finanzielle Seile . Ein Zusammenwirken lwn tech¬
nischen und administrativen Beamten sei daher nicht zu
umgehen . Einen ehrenamtlichen Beirat halte er nicht ftr
notwendig . Es sei auch nicht angängig , daß ^lle Tetail-
angeligenheiteii der künftigen Abteilung vor den Minister
käme . Eine erste Instanz in gewissem Sinne müsse
noch geben.

Berichterstatter Frhr . v . Perglas (BK . ) kann sich
mit -dem Antrag Liesching nicht befreunden , woran; Lie¬
sching (Pp . ) seinen Antrag nochmals kurz begründet

Abg . v . Kiene (Ztr . ) hat Bedenken gegen den An¬
trag Liesching, der die Sache auf einen ganz anderen
Boden stelle . Seine Ansicht gründe sich darauf , daß der
Antrag Liesching sage „ Aufhebung und Uebetrtragung "
der Geschäfte, während seine Freunde in der Kommiffion ,
nur jedes Bedenken, daß es sich nur um eine Asn -eruH
der Bezeichnung handeln könne, zu zerstreuen, beantragt
haben , zu sagen : „ Umwandlung " .

Abg . Haußmann (Bp . ) : Wir wollen uns nicht
jetzt schon in bestimmter Weise festlegen , wie die Aenderung
dnrchgcführt werden soll.

Abg . Betz (Bp . ) und von Balz (D . P . ) stimmte
Haußmann zu.

Minister des Innern v . Pischek : T -aS Mediunp-
kollegium sei bisher nur begutachtende Behörde gewest»,
der künftigen Ministerialabteilung würden aber gesund-
heitspolizeüiche Funktionen übertragen werden . Dem Aus¬
schußantrag sei mehr Rechnung zu tragen als dem Antrag
Liesching .

Abg Gröber (Ztr . ) : Vielleicht sei es vorteilhaft,
die Beratung vorläufig auszusetzen — er wolle die Zurück-
Verweisung an die Kommission nicht beantragen — und
di ? Anträge innerhalb der Fraktion zu besprechen.

Nachdem der Abg . Haußmann den Antrag Lh-
sching , der von ihm formuliert worden ist, nochmals be¬
gründet hat , führt Abg. Gröber (Z . ) aus , daß zwei In¬
stanzen genügen . Nach den Ausführungen Haußnaims
lasse er seine Bedenken fallen .

Minister des Innern v . Pischek verteidigt seinen
Standpunkt und glaubt , daß die künftige Abteilung ebenst
gut funktionieren werde, wie andere Ministerialabteilungen.

Abg . Rembvld - Aalen (Ztr . ) glaubt , daß sich noch
alles in Harmonie anflösen werde . Nach den Ausführ¬
ungen der Antragsteller könne man dem Antrag zustiin -
men . Die Bedenken des Ministers seien nicht mehr stich
hallig . — Nach weiteren Bemerkungen der Abg . Dr. v.
Kiene (Z . ) und Liesching (Vp . ) wird in einfacher
Abstimmung der Antrag Liesching angenommen . Tie Vor¬
schläge der Denkschrift betr . die Ministerialabteilung für
das Hochbauwesen und der Ministerialabteilung für den
Straßen - und Wasserbau werden ohne Debatte gutge -
heißen.

Es folgt die Beratung über die Zentralstelle
für Gewerbe und Handel . Ter Ausschußantrag ,
die K . Regierung zu ersuchen, von den in Aussicht ge¬
nommenen Maßnahmen , die kostenlose Beigabe des Ge¬
werbeblattes zum Staatsanzeiger aufzugeben, Abstand m
nehmen, wird ohne Debatte angenommen . Weiter , wirb
den Vorschlägen der Denkschrift betr . die Zentralstelle für
die Landwirtschaft , beim Titel „Im Nebenamt jverwalptr
Kollegien" betr . den Oberrekutierungsrat , das -Oberberg¬
amt und die Körperschaftsforstdirektion zugestimmtt Bezüg¬
lich der Landgestütskommission und das Landgestüt wird
ein Ausschußantrag angenommen : „ Die K. Regierung zu
ersuchen , die Landgestütskommission aufzuheben. Zustimm¬
ung fanden die Vorschläge der Denkschrift betr . das Lan>

jägerkorps . — Es folgt der Titel „ Bezirksverwaltung .
Damit zusammen hängt die Organisation der Bezirks¬
ämter (Oberämter ) . Ter Ausschuß schilägt dazu folgen¬
den Antrag vor : „ T -ie Kgl. Regierung zu ersuchen , me

geplante Aenderung in der Organisation der Bezirksämter,
im Departement des Innern , abgesehen von der
direktion , dem Amtsoberamt Stuttgart und dem --bw '

amt Cannstatt " in dem Ausschußantrag zu streiche ! -.
Abg . Kübel (D . P . ) befürwortet warm seinem An¬

trag . Ter Minister habe ja bereits neulich das Man--

chen totgeschlagen und erklärt , daß die Ausnahmen m -

züglich des Oberamts Cannstatt nicht gerechtfertig - «M
Auch gegenüber Stuttgart sei es dann nicht mehr m

recht und billig , den alten Zustand zu belassen . ^
Abg . Dr . Lindemann (Soz . ) legt den St -Mdpun

seiner Partei dar . Je größer ein Betrieb sei , desto lei )
ungsfähiger sei er . Ebenso sei es auf dem Gebiete ,
Verwaltung . Unsere Oberämter seien zu klein, um m

Anforderungen in Bezug auf Kultur und Hygiene gi

recht werden zu können. Eine Verbindung , nicht nu

durch eine Personalunion der leitenden Person , wre §



. . . ^ crung wolle, sondern eine weitere Verschmelzung.
sväter doch kommen. Da jetzt ein Antrag in die-

-
"'

r Richtung keine Aussicht auf Erfolg gehabt hätte , so
<eiiic Partei den Regierungsvorschlag im Ausschuß

terstütt . Sie schließe sich aber auch dem Abg . Kübel
"

daß bezüglich der Oberämter Stuttgart und Cann -
keine Änsuahme gemacht werden sollte.^

Abg . Tr . Eisele (B . Vp . ) tritt für den Kommis-

!r,msantraa ein .^
Minister v . Pischek weist demgegenüber aus den Wi-

^rstand in den beiden Oberämtern hin . der zu verstehen
^ auch berechtigt sei .

Die ALg . Remb o ld - Aalen (Z . ) und Hilden -

hra^ d (Soz . ) sprechen sich gleichfalls für den Antrag
Nibel aus .

Nach wcierrr tTebatte wird der Ausschußantrag ent -
iorechend dem Antrag Kübel angenommen. — Es folgt
r . aitel : „ Vereinfachung im Geschäftsbetrieb"

. Nach
Miedenen 'Ausführungen wird folgender Ausschußantrag

Meiioinmen : Tie Regierung zu ersuchen, in Erwäg -

« en darüber einzutreten , ob nicht eine noch weitergehende
B -mnfachang des oberamtlichen Rechnungswesens, na¬
mentlich bei den von Haupt- und nebenamtlichen Berwalt-
Msaktuaren abgeschlossenen Rechnungen Eintreten kann .
G folgt die Beratung über die Eingabe des Stadrschult -
Menaml Stuttgart betr . Erweiterung der Kesngnisse des
Aadtpolizeiamts Stuttgart gegenüber der Stadtdirektion .
M Ausschuß beantragt Nebergabe zur Erwägung . Meh¬
rer: Redner sprechen sich für den Antrag aus . Auch
Nimstcr von Pischek stimmt ihm zu . Schließlich wird
-er .Ausschußantrag angenommen .

Morgen Fortsetzung und Denkschrift betr . Unterhalt¬
ung der Höheren Schulen . Schluß 3/̂ 8 Uhr .

Die Handelskammer Stuttgart hielt heute eine
Sitzung . Geh. Kommerzienrat Schiedmayer widmete
im verstorbenen Kammermitglted Oskar Merkel -Eßlingen
Men warmen Nachruf . Der wichtige Punkt der Tagesord¬
nung galt der Stellungnahme zu dem Reichsgesetzentwurf
über die Sonntagsruhe im Handelsgewerbe . Der Z 5
des Entwurfes sieht eine Herabsetzung der Normalarbeits¬
zeit von 5 Stunden auf 3 Stunden vor, eine ganze Reihe
Kammern hat dieser Bestimmung zugestimmt. Fetze r-Stutt-
gart führte aus, daß in Stuttgart bis auf die Lebens -
mjttelbranche die Sonntagsruhe sich ohnePolizeiverorduung
eingesührt habe, für das Land aber sei die Beibehaltung
von 3 Stunden Arbeitszeit erwünscht. Auch Villinger -
Waiblingen begrüßte den Entwurf , der hierauf angenommen
wurde. Nach einer anderen Bestimmung des Entwurfes
soll in den Kontoren Sonntagsruhe herrschen , doch kann
aus Beschluß der Börden eine Beschäftigung bis zu 2
Stunden zugelassen werden . Demgegenüber beantragte die
Hamburger Handelskammer 2 Stunden Sonntagsarbeit in
Kontoren gesetzlich zuzulassen . Heinrich - Stuttgart hielt
2 Stunden Sonntagsbeschäftigung besonders für Versicher¬
ungsgesellschaften als dringend notwendig . Schickhardt -
Stuttgart trat dagegen für unbedingte Sonntagsruhe ein .
Käs -Backnang war für den Hamburger Antrag : wer den
Sonntag zur Arbeit nicht brauche, schließe sein Geschäft sowieso.
Bei der Abstimmung wurde indessen der Entwurf mit 7
gegen 5 Stimmen angenommen . Ablehnend verhielt sich
dagegen die Kammer bezgl . der vom Entwurf vorgeschlagene
Einschränkung der Sonntagsarbeit im Gastwirtschaftsgewerbe .

Tübingen, 7 . Juni . Die Entscheidung in der Frag: ,
ob di: beim 180. Infanterieregiment zn errichtende Ma -
schinengewehrkompagnic ihren Standort in Tübingen oder
in Gmünd erhalten soll , ist dahin gefallen , Haß die Ma -
schiuengewehrkompagnie nach Gmünd kommt.

Rottenburg, 7 . Juni . Ter Bischof hat an Stelle
des so jäh aus seinem Wirkungskreis gerissenen Dom¬
kapitulars v . Moser den früheren langjährigen Subregens
Sproll am hiesigen Priesterseminar , derzeit Pfarrherr in
Kirchen DA. Ehingen , ins Domkapitel berufen .

Vom Bodensee , 7 . Juni . Die Leiche des Berliner
Kaufmanns, der vor einigen Wochen sich bei der Kon-
stanzer Rheinbrück : in den See stürzte , wurde von den
dortigen Oberrealschülern Widmer und Schlegel , die bei
Stromeyersdorf Gondel fuhren , gesichtet und dann von
dem Fährmann der Stromerzerschen Motorfähre geländet .

Nah und Fern .
Schwerer Unfall.

In Stuttgart scheuten Freitag abend kurz^ nach
^ llhr- in der Königsstraße die Pferde eines Lastfuhrwerks ,
ru rannten gegen ein Schaufenster des Tamenkonfektions -
Mchästes von Hanke u . Kurz , das sich Ecke der Lange¬ls Königsstraße befindet . Eine Krankenschwester, die
dm gerade vorbeiging , wurde von einem der Pferde zu
doreii geworfen und trug so schwere Verletzungen davon,
W sie init dem Krankenwagen ins Katharinenhosvital
maracht werden mußte . Das sehr große Schaufenster
Mg in Trümmer . Tue Pferde trugen verschiedene , nicht
unerhebliche Verletzungen davon . Das Unglück rief einen
Nohen Menschenauflauf hervor .

Brandfall .
^ Im Bentilationsraum des neuen Opernhauses in
Stuttgart explodierte Freitag vormittag eine Benzin -
i

Arbeiter besaßen die Geistesgegenwart , so-
6stf das Feuer zu werfen, wodurch jede weitere

t' 7? , . .^ ftitigt war . Tie Feuerwache erschien zwar zur
s?st" mtung und eine Abteilung stieg auch in den Venti -

vnsraurn hinab , doch konnte sie bald wieder abrückn .

^ Im Wahnsinn .
, Ga bl enb e r g -Stuttgart entstand Donnerstag

-7Ü.
^ Hauptstraße ein großer Auflauf , weil ein

l-, - Reinigungsamt schon lang bediensteter Mann
^ Wahnsinn verfiel und sich! furchtbar aufgeregt

oeV «?
^ eine Frau war mit einem jungen Friseur -

durchgcgangen, hatte die gesamten Ersparnisse mit -
dm Mann mit seinem Kinde fiten lassen.

^^ Hevanernswerte mußte ins Bürgerhospital geschasst

Leicheufund .
Im Waldteil .Hummelberg bei Tiefenbach OA .

Neckarsillm haben zwei Mädchen einen stark in Verwes¬
ung übergegangenen männlichen Leichnam gefunden . Es
handelt sich um einen Selbstmord , da neben tz»' m Toten ,
der ca . 50 Jahre alt sein mag , ein Revolver und noch
20 Mark Geld gefunden wurde .

Kinvsmord.
Ein in Großingersheim in Diensten stehendes

Mädchen wurde von seiner Herrschaft, als es über Schmer¬
zen klagte, ins Göppinger Bezirkskrankenhans überwie¬
sen , wo Oberarzt Tr . Pfeiffer auf Grund der ausgetretenen
Blutungen seststellte , daß das Mädchen geboren haben
mußte und , da von dem Vorhandensein eines Kindes nie¬
mand etwas bekannt war , Anzeige erstattete . Das Mäd¬
chen gestand denn auch bald, ihr Kind sofort nach der
Geburt im Hause ihrer Tienstherrschaft in den Abort
geworfen zn haben, ans dem es auch als Leiche heraus¬
gezogen wurde . Ter Staatsanwalt har die Untersuchung
ausgenommen und über das Mädchen die Hart verhängt .

Unglücksfall .
In Gindelbach OA . Maulbronn ereignete sich

beinr Einzug des neuen Schultheißen Mühleis , der durch
Borreiter mit reichem Gefolge abgeholt wurde , ein schwerer
Unglücksfall. Beim Eintritt in das Dorf stürzte der 63
Jahre alte Bauer alt Böhringer vom Pferde und wurde
bewußtlos vom Platze getragen . Man hegte anfänglich
um das Leben des Gestürzten Sorge , doch kam er bald
wieder zu sich . Ob innere Verletzungen vorliegen , konnte
noch nicht festgestellt werden.

Neue Höhle .
In Neidlingen bei Voll OA . Göppingen ist eine

neue Höhle entdeckt worden , die über 80 Meter lang ist
und teilweise eine Höhe von 10 Meter aufweist. Von Be¬
suchern der Höhle wurden nun prächtige Tropfsteine ab¬
gebrochen und mitgenommen , wodurch sich die Gemeinde
Neidlingen genötigt sah, den Eingang zu verschließen.

Sonderbarer Unglücksfall .
Aus Alten steig wird berichtet : In Liner Gemeinde

des Bezirks Freudenstadt beklagte sich eine Frau darüber ,
- daß ihr Krautacker von den Hasen abgefressen werde . Sie
bekam darauf den Rat ,

"sie solle auf dem Acker Pülver
anzünden . Kurz entschlossen wandte sie das Mittel an

. und zwar mit dem Erfolg , daß das Pulver , wie die Ztg .
„ Aus der: Tannen " berichtet, der Frau beim Anzünden
ins Gesicht ging und es schwer verbrannte .

LufLschiffahrt.
Frievrichshafen , 7 . Juni . Das neue Militärlust¬

schiff Z . Z soll Ende dieses Monats in Metz dauernd
stationiert werden und den Z . 1 ablösen, der entweder
nach Königsberg oder nach Posen kommt. Das Z-Schiff
„Viktoria Luise" wird am 12 . Juni in Hamburg er¬
wartet .

Johannistal , 7 . Juni . Heute früh halb 7 illhr
ist Oberleutnant Bier auf seinem Märseindecker inLeip -
zig aufgestiegen ; er passierte um 1/48 Uhr Wittenberge
und landete um tzstd Uhr glatt auf dem Flugplatz
Johannistal . Er hatte sich während der ganzen Fahrt
in eurer Höhe von etwa tausend Metern gehalten .

GerLchtsaaL .
Stuttgart , 5 . Juni . (Strafkammer. / Raffinierte

Schwindeleien verübte der 25 Jache alte Kaufmann
Georg Schweizer von Talheim und der 19 Jahre
alte Flaschner Paul Gailing . Der oft vorbestrafte
Angeklagte hatte nach Verbüßung seiner letzten Zucht-,
hausstrafs im Februar am Lconhardsplatz ein Zimmer
gemietet , in dem auch Gailing wohnte . Bei dieser Ge¬
legenheit erfuhr Schweizer , daß Gailing ein nicht un¬
beträchtliches Vermögen besitze , das von einem Pfleger
verwaltet wird Schweizer wußte sofort den leicht zu
beeinfluhenden Lvgiskollegen für seine Zwecke auszubeu¬
ten . Er ging mit Gailing zu dessen Pfleger , stellte sich
diesem als Inhaber eines Patentbureaus vor und er¬
wirkte von ihm für Gailing einen Geldbetrag , den er
hernach holte . Unter Zuhilfenahme einer Bürgerrechts¬
urkunde und einer notariellen Beglaubigung versuchten
sie mehrere Geschäftsleute zu schädigen, indem sie zwei
Uhren und einen Anzug zu kaufen Vorgaben und die
Verkäufer an einen auswärtigen Notar verwiesen, ohne
daß sie jedoch damit Erfolg hatten . Das Gericht ver¬
urteilte Gailing zu 3 Monaten Gefängnis ,
Schweizer zu 1 Jahr 2 Monaten Zuchthaus
und 60 Mark Geldstrafe.

Tuttlingen , 7 . Juni . Das Schöffengericht Me ß -
kirch hat eine Bauersfrau von Sauldorf zu 50 Mark
Geldstrafe und Veröffentlichung des Urteils in zwei Zeit¬
ungen sowie zur Tragung sämtlicher Kosten verurteilt .
Sie hatte gefälschte und verdorbene Butter an einen
Händler verkauft . Dieser verkaufte die Butter wieder
auf dem hiesigen Wochenmarkt, wo sie von der Polizei
beanstandet wurde .

Vermischtes.
Frauenarbeit im Berliner Polizeipräsidium .

Im Berliner Polizeipräsidium sind Frauen in gro¬
ßer Zahl in sehr verschiedenen Berufsstellnngen tätig .
Trotzdem besteht unter den Frauen noch immer eine ge¬
wisse Abneigung gegen eine Anstellung bei .dieser Be¬
hörde, vermutlich weil sie sich zu unrecht vor dem Ver¬
dacht fürchten, Spitzelarbeit zn leisten.

Ta Preußen zwölf Polizeipräsidien hat und in allen
anderen Bundesstaaten Behörden ..gleicher Art und jmit
gleichen Aufgaben vorhanden find, so kann die Tätigkeit
im Polizeidienst den Frauen als beachtenswert empfohlen
werden . Im Berliner '

Polizeipräsidium werden Frauen
beschäftigt als Aufs eherinnen und Oberaufseher -
innen im Polizeigefängnis . Sie sind Beamtinnen , brau¬
chen nur Volksschulbildung zu haben und werden vom Zen -
tralauAschuh für innere Mission in Vorschlag gebracht.

Das Gehalt für Berlin beträgt jährlich Mk . llOO uich
Mk . 400 WolMungszuschuß. Tie Fürsorge s ch w e st e r
bei der Sittenpolizei mit einem vorläufigen Gelullt von
von Mk . 1800 und Mk . 300 Unkostenvergütung wird vom
Diakonieverein angestellt . Neu sind die Stellungen der
Helferin,nen im Laboratorium , bis jetzt vier
an der Zahl . Gehalt Mk . 90 bis Mk . 120 monatlich bei
sechsstündiger Arbeitszeit . Nach ! absolvierter höherer
Töchterschule werden sie in der bakteriologischen ,Abreil
ung der königlichen Klinik ausgebildet . Sie kommen mit
den Eingelieferten nicht in Berührung . Eine Fürs 0 rge -
danie (nicht zu verwechseln mit Fürsorgeerziehung , ist
vom deutsch-evangelischen Bund angestellt und ' hat ein
Zimmer iin Präsidialgebäude . Gehalt Mk . 2400 , daneben
Hilfskraft . Für diese sollen in Zukunft Mk. 50 bis 400
monatlich vorgesel?en werden bei sechsstündiger Arbeits¬
zeit . Ter Posten einer Fürsorgedame ist eine neue , aber
sehr glückliche Einrichtung ohne bisher vorgezeichnetcn
Bildungsgang . Tie Teleph 0 nist innen und Schrei -
bc rinnen , deren beider Gehalt sich zwischen Mk . 90
und 120 monatlich bewegt, find keine Beamtinnen und
nicht pensionsberechtigt . Zu den außerhalb des Präsi¬
diums , aber mit ihm gemeinsam arbeitenden Frauen ge¬
hören endlich die A ns s icht s d a in en des Haltelmder -
wesens, Beamtinnen der Abteilung II , für deren Aufnahme
besondere Bedingungen vorgesehen find , und deren Gehalt
mit Mk . 600 beginnend , alle zwei Jahre um Mk . 100
bis zum Höchstgehalt von Mk . 4200 steigt. Ferner die
Gewe r b ein fp e kt 0 ri n n e n und ihre Ausheljerinnen .

Giftig . ,^Habe bitte die Güte und gib mir
sosorr meine Locke zurück .

" - „Schön , wie du willst.
Möchtest du die dunkle Locke wiederhaben oder die andere,
die du mir gabst , als du noch blond warst ?"

- Unnötige S 0 rge . Sorgenvoll sagt die Mut¬
ter zu der Tochter : „Weißt du, ich kann mir nicht helfen,
aber ich glaube immer du würdest glücklicher werden,
wenn du dir einen Mann erwähltest , der weniger Geld
hat ." - - „ Ach, Muttchen , mach dir nur keine Sorge ,
er wird bald viel weniger haben .

"

Handel und VoikswimAafr .
Finanzieller Wochenrückblick .

Tie eindringliche Darstellung , die Exzellenz von Ha-
venftein in der letzten Zentralausschußsitzung der Reichs¬
bank von der Versteifung des Geldmarktes und der lftber -
spannung des Kreditwesens gab, hat die Börsenspekula¬
tion während der letzten 8 Tage zn Abgaben veranlaßt ,
die sich noch verschärften aus der Erwägung heraus , daß
eine Fortdauer der angespannten Verhältnisse des Geld¬
marktes mit Notwendigkeit der Hochkonjunktur ein vor¬
zeitiges Ende bereiten muß . Es kam denn auch zu kräf¬
tigen Erleichterungen auf allen Umsatzgebieten. Dagegen
brach am Schlüße der Berichtswoche bereits wieder eine
Haussestimmung durch , als Gerüchte von einer starken Er¬
höhung der Phönixdividende auftauchten , die Lage der
Eisenindustrie wieder freundlicher beurteilt wnro ? und in
NewYork das bekannte Konjunkturbarometer , der Kupfer¬
preis , wieder zu steigen begann . Es wurden vielfach Rück¬
käufe vorgenommen , die aber die Kursverluste der voraus -
gsgangenen Tage nicht mehr völlig auszugleichen ver¬
mochten. Nachstehend die wichtigsten Veränderungen :
Reichsanleihe min . 0,30 , Diskonto Eommandit und Na¬
tionalbank min . 0,10 , Oesterreichische Kredit min . 0,25 ,
Deutsche Bant min . 0,60 , Darmstädter und Reichsbank
plus 0,10 , Bochum min . 0,75 , Phönix min . 1,90 , Rhein -
stahl min . 2,40 , Deutsch Lux min . 2,35 , Harpen min .
3,40 , Tonners -inarck und Gelsenkirchen min . 3,50 , Rom¬
bach min . 3,75 , Laura plus 0,25 , Otavi plus 3,20 , Ea -
nada plus 4,35 , Koln-Rottweil plus 6,80 , A . E . G . mim
2, Siemens und Halsk» mm . 2,80 , Hansa plus 1,40,
Norddeutscher Llond min . 0,50 , Hapag min . 1,60 , Wnlle
min . 0,20 , Zahn plus 0,50 , Kunstseide min . 8,50 .

Ter Gerreidemarkt war in der letzten Woche unent¬
schieden weil die Nachrichten aus den hauptsächlichsten
Produktionsgebieten sich widersprachen. Sie lauten aus
Europa durchweg gut , aus Amerika zum Teil schlecht̂
Deshalb verfolgten auch die Kurse in ihrer Bewegung ^
keine einheitliche Tendenz . In Newyork gab September -
weizen 3si , Jnliwaizen Isis Eents nach. In Berlin zo¬
gen diese beiden Termine um 1 bis 1 tzst Mark an . In
den Berliner Roggenpreisen zeigte Septemberwrre eine
Besserung um tzst M , während J -nliware 31/4 Ni ge¬
worfen wurde . Hafer blieb fest , aber das Geschäft ist
ruhig . Gerste schwankt , zeigt aber Neigung zur Erhol¬
ung .

Das Geschäft ans den Kaffsemärkten ist sehr ruhig
und laßt nur wenig Bewegung erkennen, weil die .Haus¬
siers ebenso wie .die Baissiers sich zur Zeit mit statist¬
ischen Gründen die Wage halten . Man wartet allgemein
zuverlässige Ziffern über die Größe der nächsten Ernte
und Angabe über die Aussichten für die folgende ab .
In Hamburg waren die Preise ungefähr behauptet . In
Newyork zogen sie per September 5 Punkte an .

Auch der Zuckrmarkt ist still, zeigt aber Neigung
zur Schwäche, weil die Rübenstandsberichte aus dein
Osten und Nordosten Deutschlands nach den letzten Reg^n-
fällen immer günstiger lauten . Auch die Erwartung ,
daß die kirbanischen Zufuhren infolge der Negerunruhen
rasch

'abnehmen würden , ist nicht in Erfüllung gegangen^
wodurch die Haussiers einen wichtigen Faktor in ihren
Berechnungen einbüßen . Der Magdeburger Terminmarkt ;
ergab für alte Ernte Verluste von 50 60 , für neue von
15—20 Pfennig .

Aus dem Baumwollmarkt hat der amtliche ameri¬
kanisch: Zensusbericht keine Ueberraschung gebracht, weil
er mit 78,9 Punkten den bisher bekannt gewordenen pri¬
vaten Schätzungen ziemlich nahe kommt. Die Versuche
der Baissiers , die Terminpreise zu werfen, scheiterten
auch an der Tatsache , daß. die geräuschvoll inszenierten Be¬
strebungen nach einer Einschränkung der Anbauflächen,
keinen nennenswerten Erfolg erzielten . Ter National -
Ginners -Bericht hatte die Kondition der Saaten mit
49,4 Proz . angesetzt . Die Newyorker Preise schlossen ge¬
gen die Vorwoche um 12 , die Liverpooler tim 2 -3,
Punkte niedriger . Garn - und Tüchermarkt blieben ruhige
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* Einweihung der neuen Liebigs-Allee auf dem Som-
merberge. Heute Nachmittag halb 4 Uhr findet auf dem
Sommerberge die feierliche Einweihung der von der Stadt
aus der Stiftung von Frau Jntendanzrat Liebig neu er-
erbauten Liebigs-Allee, dem Andenken an ihren verstorbenen
hier ruhenden Gemahl , den langjährigen Leiter des Kgl.
Kurtheaters , gewidmet , in Anwesenheit von Frau Jnten¬
danzrat Liebig , der bürgerlichen Kollegien und sonstigen ge¬
ladenen Gäste statt.

* Kgl . Kurtheater . Am gestrigen Abende fand eine
Wiederholung von Wilh . Meyer -Försters Sättigen Schau¬
spiel „Alt -Heidelberg" statt. Es wurde in Allem durchaus
korrekt zum Vortrage gebracht .* Viehmarkt. Am nächsten Mittwoch den 12. d . Mts.
findet in der Oberamtsstadt Calw der Viehmarkt statt.

äse
Lur -vreLöLtsr WilädkL.

Iivituog : krem , Kgl . Nusikdirvlrtor.
Nolllax , äea 10. 4uni , 6 bis 7 vbr ( Lurplatr).

1 . Kvitsr-Narsob 8vkubsrt
2 . Ouvsrturs „kisori" ^ agnsr
3 . liüastisrisbsii, ^ alrsr 8trauss
4 . Ilng . kbapsodis Nr. 6 I-isrt
5 . 8aits ( l) aus „Oarmsn" Lirot

^.bsnds 8 '/- — 10 17kr im Lgl . Lursaai
Opervllvumusik ^ bviul .

viellslUK , 11 . 4uvi , 8 bis 9 Dbr (Irmlrballs ) .
1 . Oboral : Ilsrrlieb lisb bab ick divb o Hsrr.
2 . Ouvsrturs „Oosi kaa tutts" bloriart

3 . kantasisbiläsr, ^llaldsr
4 .

"Iraumpantomims aus „Hansvl u. Orstsl"
5 . Rondo a . oappriooioso
6 . Imb dor krauou, Narurka

3 ' !, bis 5 Obr (^ulsgon) .
1 . Nit klmgsndsm 8pisl, Narsob
2. Ouvsrturs „Isuksis ^.otsii"
3 . Llaubart, Ouadrills
4. kraAmouto aus „2ar u . Tüiwmvrmanu"
5 . Ouvsrturs „Ratbarina Ooroaro "
6 . ^ rn Noolrarstraud , ^ alssr
7 . Hab ivb uur dsins I-isbv , I-isd

Uumxskj
8trs»s,

k'sllst
Zubs,

boit!

8 . Rillgssvodst , kolka
Hdenlls LvleueMunk

Druck and Vertag dar Beruh . tzosusamygM Buchst
in Wildbad . — Verantwortlich : A. Reinhardt daseltz

Arntt. Aremdenttste.
Verzeichnis der a« 7 . Juni

augemeldete« Fremde« :
I » den Gasthöfe« :

Gasth . zum Anker.
Mette , Hr. Max Frankfurt a . M .

Hotel Belle vne.
Mommer, Hr . Ewald New-Aork
van Heukelom , Frau mit Bed. Amsterdam
Martin , Frau M. New- Ao . k
Martin, Frl. „
Binger , Hr . Robert E . „
Binger , Frau G . ,

Hotel Kühler Brunne «.
Finkbeiner, Hr . H . , Architekt mit Fr. Gem.

Stuttgart
Staroste, Hr . H . , Oberpoft-Assistent Berlin
Wille, Hr. M ., Oberpost-Assistent ,

Pension Villa Hauselmann.
Georg Rath.

Zacher, Frau Raymund , Polizeidirektorsg .
Posen

Restaurant z. Jägerstüble.
Görsch , Hr . Ernst , Bankbeamter Berlin

Hotel Klumpp .
Schäuffelen, Frl. Paula Heilbronn
Hegenscheidt , Frau Lucie , Rittergutsbesitzerin

mit Kammerjungfer Ornontowitz Schlesien
Baldauf, Frau Marta Dillingen a . D.
Senfs, Frau Oberstabsarzt Berlin
Eckardt, Frau Berlin
Gruse, Frau Schneidemühl
Baldauf, Hr. M . mit Frau Gem .

Dillingen a . D.
Fahrig, Hr. Franz München
Botz , Hr . Oberleutnant , Bat . -Adjut . im 11 .

Jnf .-Reg . Regensburg
Moser , Hr . G . , Architekt Trier

Gasth. zur alten Linde .
Schönhageu, Hr. Bad Honnef a . Rh .
Möller . Fr. Olga Dortmund
Henninger , Fr . Ada „
Behrendt , Hr . B ., Kfm . Stuttgart
Wichert, Hr. R . , Mühlenbesitzer mit Frau

Gem. Dackhenne Ostpr .
Schröder , Hr . K . Ettlingen
Manne, Hr . E . , Kfm . Ulm

Hotel Schund zum gold . Ochse«.
Weiße, Hr. Karl , Rentier mit Frau Gem.

Torgau
Panorama -Hotel.

von Reppert , Hr . Generalleutnant mit Frau
Gem. Mainz

Hotel Post .
Straub , Hr . I ., Bergingenieur mit Frau

Gem. Freiburg i . S .
Hotel Russischer Hof.

Glantz, Hr . O ., Rittergutsbesitzer
Zierzow Meckl.

Stansfeld, Hr. General Bournemouth Engl.
Trettin , Hr . Karl, Ingenieur mit Frau Mutter

Berlin
Schwarzwald-Hotel.

Weber-Riegler , Frau Meran
Zachich, Frau M . Hamburg
Silberberg , Frau A . ,,

Sommerberg-Hotel.
Peres, Hr . Franz , Fabrikant Solingen

Hotel gold. Ster ».
Scheiffele , Hr . Aug . , Privatier Ulm
Schüle, Hr . Wilh. Friedrichshafen

Gasth. zum Ventilhor».
Salzer, Hr . Otto, Privatier mit Fr. Gem.

Untertürkheim

I « de« Privatwohnuuge » :

M . Bausert We . Ludwig - Seegerstr .
Bardtenschlager, Hr . I -, Expedient

Unterhausen OA . Reutlingen
G . Beck. König -Karlstr . 75.

Böhner , Hr . Georg , Metzgermstr. Nürnberg
Böhner , Frau Johanna u Enkel „

Villa Büttner .
Kopp, Hr. Karl , Zeichenlehrer a . D .

Biberach a . R.
Dienstmann Collmer .

Grazl, Frau Marie . Stuttgart
Villa Eberle.

Schimpf, Frau Dr. Böblingen
Haus Eisele , Kochstr . 193 .

Kollmar, Hr. mit Frau Gem . Adelberg
Haus Fehleisen .

Jäger, Frau Kath . mit Frl. T.
Frankfurt a . M,

Geschwister Freund .
Gailinger , Hr. Hch., Ochsenmetzger Stuttgart

Geschwister Fuchs .
Kircher, Frau Frieda, Kfms , . Heilbronn
Leuz, Frau Mathilde „

Rob. Funk We. Hauptstr .
Vater , Hr . Alwin, Kfm . Straßburg

Villa Fürst Bismarck.
Klett. Hr. Alfred, Groß-Kfm . mit Fr. Gem.

München
Badmeister Held

Walk, Frau Marie, Privatiers .Frankfurt M.
Nanette Herzog.

Hanser, Hr . I ., Oberamtsdiener a . D .
Herrenberg

Hanser, Frl. E . Stuttgart
Wilh . Hieber , Uhrmacher.

Wolfs, Hr . Paul, Cheftedakteur Coblenz a . R.
Zugführer Hinterkopf .

Grob, Hr . Emil , Postverwalter mit Frau
Gem . Bamberg

Haus Honold
Märtin , Hr . Fritz, Prokurist mit Frau Gem.

Hersbruck
Billa Kaiser Wilhelm .

Knauert, Hr . Pfarrer mit Hausdame fFrau
Haase Berlin-Schöneberg

Stevogt, Hr . Ottomar, Geh . Finanzrat mit
Frau Gem. Weimar

Villa Kiechle.
Rath, Hr. R ., Direktor mit Frau Gem .

Saarbrücken
Villa Krauß .

von Schleich , Hr . Kgl. B . Hptm . Augsburg
Haus Krauß .

Scholl, Hr . Wilh . , Privatier Dresden
K. Kuch , Zimmermstr .

Riegler , Hr . Christ ., Privatier
Vaihingen a . F .

Hofkonditor Lindenberger .
Elben, Hr . Oskar , Photograph » Pfullingen
Gösele, Hr . Hans, Kfm .' Tübingen

Jos . Mayer , Kfm.
Seybott , Hr . Julius Memmingen i . Allg.

Jak . Messerle, Schuhmacher.
Amann , Frau Justine

Thailfingen OA. Balingen

Park-Villa.
Feige , Frau Rosa mit Bed.

Simsdorf b . BrA
Geber, Hr . Dr. Fritz ^
Schulz, Hr . Oberstleutnant mit Fra» G

--- CharletichVilla Pfeiffer.
Erckenbrecher , Hr . Tr . V . Neu-TtÄ

Gottlob Pfeiffer .
Levi , Hr . Hugo, Fabrikant
Wolfs, Hr . Georg , Fabrikant

Wilh . Pfeiffer . Villa Brachhch
Klein, Frau Inspektor A

Messerschmied Riexinger.
Schwenk , Hr . G . , Privatier mit Frau ß.

Ni

Herm . Rothfnß, Sattlermstr.
Kühnle, Hr . S -, Postunterbeamter

Chr. Schund , Coiffeur.
Wittkowski, Hr . Karl , Geh .

mit Frau Gem. U
Lina Schulmeister.

Collmer, Frau E . Kleinsachsch
Villa Treiber.

Brinkmann , Hr . Geheimrat und
Direktor d . Kaiser! . Marine Wilhelms

Nitschke, Hr . Forstmstr . mit Frau
Berlin -Hck>

Wilh . Treiber, Ludwig-Seegerstr.
Klebsattel, Hr . Fritz, Kgl . LokomotirWil

Frankfurt a.
Villa Trippuer.

Newjaskt, Hr . M. Bialystok RH
Erholungsheim.

Mündleirt, Hr . Friedrich
Herm . Treiber, Baddiener.

Maierl, Frau
P . Treiber, Baddiener .

Kohlmann, Frau Sofie Karls!«
Villa Trippner.

Mittler, Frau Oberamtsrichter mit Hr . L

Theodor Volz.
Höfer, Frau Marie mit T . W

Mina Wildbrett We. Kochstr.
Seeger , Hr .. Eugen , Sägwerksbes . Neuen!«

Zahl der Fremden 4440

Bekanntmachung.
Milchprrisauffchlsg betr.

Nachdem sich die folgenden Milchhändler und Viehbesitzer dem Stadt
schultheißenamt gegenüber unterschristlich verpflichtet Haben , die Milch
auch künftig zum Preise von 22 Pfg . zu liefern, liegt ein Anlaß zu
weiterem Einschreiten nicht mehr vor .

Wildbad , am 10 . Juni 1912.
Stadtschultheißenamt:

Bätzner .
1 . Friedrich Schrafft von Christofshof, 2 . Ludwig Nothacker von

Zainen , 3 . Jakob Schrast von Oberreichenbach . 4. Jakob Rexer von
Jgelsloch , 5 . Jacob Wacker hier, 6 . Fritz Rometsch hier, 7 . Louis
Äldinger hier, 8 . Christof Tubach hier, 9 . Karl Treiber hier, 10. Joh.
Eitel hier, 11 . Johann Rath hier, 12 . Adolf Schrast hier, 13 . Joh
Müller hier, 14. Benjamin Lutz von Siehdichfür, 15 . Wilhelm Sieb hier,
16 . Gottlob Riextnger hier, 17 . Christiane Riexinger Witwe hier, 18,
Wilhelm Krauß hier, 19 . Wilhelm Gutbub hier, 20 . Fritz Treiber hier,
21 . Karl Sieb hier, 22 . Wilhelm Eitel hier, 23 . Jakob Bechtle hier,
24 . Chr. Kappelmann hier, 25 . Karl Bozenhardt hier, 26 . Chr. Bozen¬
hardt hier, 27 . Fr . Müller hier, 28 . Gottfried Schrafft Ziegelhütte,
29 . Wilhelm Schrafft Ziegelhütte, 30 . Ernst Mässiger Ziegelhütte, 31 .
Karl Rothfuß , Wegwart , 32 . Chr . Großmann hier, 33 . Karl Volz hier,
34 . Friedrich Treiber hier, 35 . Papierfabrik Wildbad (gibt die Milch
wie bisher um 20 Pfg . pro Liter ab.

Ireiwillige Jeuermehr
Waldbad .

Sonntag , den 83 , Juni
begeht die Feuerwehr Mühlacker ihr 50 -jähriges Jubiläum und
ist hierzu Einladung an uns ergangen.

Anmeldungen hierzu sind bis Freitag, den 14 . Juni an das Kom¬
mandanten oder dessen Stellvertreter zu richten , spätere Anmeldungen
werden nicht berücksichtigt.

M Ammb «.
Telefon 69 Telefon 69Calmbach.

Gasthaus zur Krone
mit Gartenwirtschaft direkt mit dem Walde verbunden

. ( Fußweg Wildbad Calmbach.)
Unterzeichneter hält sich den verehrt. Kurgästen und Touristen Wild -

bads bestens empfohlen . — Geräumige Lokalitäten. Schöner großerSaal . — Reme Weine. Vorzügl . Export-Bier, hell und dunkel aus der
Brauerei Sumer, Grünwinkel. — Kalte und Iwarme Speisen
rü ^ ĉ . Tlig^ zelt. Kaffee . Reelle Bedienung. — Schöne Zimmer
für Luftkurgäste. Pension zu mäßigen Preisen . — Bad im Hause.

Stallung.
Der Besitzer I . Kroll .

MiglillB Artheater
Kerrie erbend

Mn Ans .
Dienstag , den 11 . Juni.

Msmm als KMn.
13 bis A Erdarbeiter

für sofort bei bester Bezahlung auf
Bahnhof Wildbad gesucht.

Zu melden auf der Baustelle.
8kk . Heck.

Bauunternehmer .

Die

Waschfrauen
erklären einstimmig , daß man
die besten u . billigsten Artikel
zur Wäsche wie
Seife, Soda, Stärke,
Borax , Seifenpulver,

Waschbürsten etc.
in der

TlMie - Aubnn
' erhält.

Ueberzeugen Sie sich I 2 )

Voirk 8 aKUllK .

Für die zahlreichen Beweise herzlicher Anteilnahme
beim Hinscheiden unseres lieben guten Vaters Groß - und
Schwiegervaters

Wilhelm Uallfaß
sagen wir unfern tiefgefühlten innigsten Dank. Besonderen
Dank den Herren Lehrern für den erhebenden .Gesang. für
das ehrende Geleite zur letzten Ruhestätte , für den herrlichen
Blumenschmuck und den Trägern.

Die trauernde« Hinterbliebene».

Wildbad , 10. Juni 1912 .

Restaurant xur
beim Lvko

8pki8e - LLrt.Mil
sind fortwährend zu haben bei

W . Rath .

Ausgang am König Karlbad , in den Anlagen am Karlsberg
sowie an der Marienruhe.

Schöne große Gartenwirtschaft mit gedeckter
Großer neuerbauter Saal ( Schwarzwaldstil )

Schönste Ausstcht .
'rnitten im Walde , 26 Win - vomKurM

Helle und dunkle Mere, offen und in MW
aus der Leicht' schen Brauerei Vaihingen.

Kölns Wöins . Iköö - LkokolLäö- LÜ88 - u - LLUörvM
Stets frischen Kaffee

Alte und lmm Weisen zu jeder ÄgeDt.
Schöne IkrerndenZrmrner

Es kmpsiehtt sich s-r-
Telefon 104
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Icchrrnder :
sowie alle ZubehörteileAliefert billigst

Wilhelm Wohnenberger.
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F,


	[Seite 535]
	[Seite 536]
	[Seite 537]
	[Seite 538]

